
,,MS baut Brücken über die Weser",
MS-Forum mit fast 100 Teilnehmern in Stiebels Energy Campu§ in Holzminden

HOLZMINDEN. Fast 100 Teil-
nehmende aus Niedersachsen
und Nordrhein-Westf alen f an-
den den Weg zum EnergY
Campus von Stiebel Eltron
nach Holzminden. Dort fand
das hochkarätig besetzte MS-
Forum rund um das Thema
Multiple Sklerose statt. Über
zwei Jahre' i§t pandewriebe:
dingt der zur Krankheitsbe-
wältigung notwendige Per-
sönliche Austausch für MS-
Betroffene fast komPlett weg-
gef allen. Die Landesverbände
Niedersachsen und NRW der
Deutschen MS-Gesellschaft
(DMSG) hatten, deshalb zu
dieser Präsenzveranstaltung
eingeladen und ihre Vernet-
zung ,,über die Weser" ge-
stärkt.

Gewohnt prof essionell und
charmant führte Dr. Uwe
Heckmann durchs Programm
und begrüßte zunächst die
beiden Initiatoren dieser Ver-
anstaltung: Die Leiter der MS-

Fritz Keiner galt ein besonderer.Glückwunsch. Die MS-Selbsthilfe-
gruppe Holzminden feiert in diesem Jahr ihr zehniähriges Bestehen.

Persönliche Grußworte
sprachen Höxters Bürger-
meister Daniel Hartmann so-
wie die stellvertretende Land-
rätin des Kreises Höxter, Mag-
dalena Volmert. Enttäuscht
zeigten sich die Teilnehmen-
den aus der Region Holzmin-
den, dass sich die Vertreter
von Stadt und Landkreis
Holzminden entschuldigen
ließen.

Kurzfristig mussten die bei-
den Referenten Prof, Dr. Mar-
tin Weber und Dr. med. Mar-
kus Heibel absagen, aber mit
den Neurologen Dr. Jeremias
Motte vom Klinikum Bochum
und Prof. Dr. Michael Haupts
vom Augustahospital Anholt
gelang es den Veranstaltern,
sehr kurzfristig kompetenten
Ersatz zu finden, Beide Redner
wurden virtuell zugeschaltet,
ebenso wie weitere 20 externe
Interessierte, denen eine An-
reise,nicht möglich war. Nach
beiden Fachvorträgen blieb
ausreichend Zeit für Nachfra-
gen, was die Teilnehmenden
ausgiebig nutzten.

Nach dem Mittagsimbiss
begann der erste Präsenzvor-
trag: Dr. Stephanie Woschek
(Sportwissenschaftlerin,
DMSG-Proj ektleiterin,, Funk-
tionstraining bei MS") hatte
ihren Vortrag unter das Motto
,,Erlaubt ist, was guttut" ge-
stellt. Sie selbst ist überzeugt,
dass ,,Sport bereits im KoPf
anfängt", Ihren Appel}, nicht
nachzulassen bei individuell
angepassten Bewegungsein-
heiten, unterstrich sie mitklei-
nen praktischen Einheiten
und brachte den Saal im
wahrsten Sinne des Wortes ,,in

Bewegung".
Den Abschluss des Tages

bildeten der Vortrag von Sabi-
ne Behrens, Geschäftsführe-
rin der DMSG Niedersachsen,
rund um das Thema ,,Aushal-:
ten und Durchhalten: Selbst-r
hilfe-Akteure in schwierigenr
Zeiten" sowie die Podiumsdis-'
kussion zum gleichen Thema.
In dieser Runde saßen die Ak-:
teure aus der Selbsthilfe, diel
sich einig warerlr dass die Co-:
rona-Pandemie die Probleme j

in der Selbsthilfearbeit rapide'
verstärkt hat.

Vertreter beider DMS$-
Landesverbände haben zuge-
sichert, dass sie nicht nachlas-
sen werden in der Unterstüt-
zung,,ihrer" SelbsthilfegruP-
pen. Dr. Heckmann verab-
schiedete alle Gäste mit einem
herzlichen Dank für ihre en-
gagierte Teilnahme. Es sei
spürbar, wie 'wichtig diese
Präsenzveranstaltung gewe-
sen sei. Sein Dank ging auch
an die Sponsoren sowie Orga-
nisatoren dieses Forums. Er
persönlich versicherte, dass er
bei künftigen Veranstaltun'
gen gern wieder unterstüt-
zend als Moderator mitwirke.
Das Publikum signalisierte
mit starkem Applaus, dass es

sich bereits jetzt sehr darauf
freut. Das nächste MS-Forum
in Holzminden kann also ge-
plant werdenl
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Nach aktuellen Untersuchun-
gen sind rund 252.000'Men-
schen in Deutschland an MS
erkrankt. Für sie und ihre An'
gehörigen bedeutet die Diag-
nose MS, sich auf ein Leben
mit einer unheilbaren, in
ihrem Verlauf nicht vorher-
sehbaren Erkrankung aus-
einandersetzen und arrangie-
ren zu müssen. Die DMSG
macht sich für alle Menschen
mit MS und deren mitbetroffe-
ne Angehörige stark und tritt
konsequent für die Interessen
dieser gesellschaftlichen
Gruppe ein, Durch die DMSG
erhalten MS-Betroffene fach-
kundige Informationen und
eine kompetente Beratung.
Weitere Informationen gibt es

unter www. dmsg-niedersach-
sen.de.

Selbsthilfegruppen aus Holz-
minden und Höxter, Fritz Kei-
ner und Lydia Dabringhausen.
Beide leisten hqrvorragende
Selbsthilfearbeit vor Ort. An
Fritz Keiner ging ein besonde-
rer Glückwunsch, die Gruppe
feiert dieses Jahr ihr zehnjäh-
riges Bestehen.

Auch Leiterin Lydia Dabringhau-
sen galt Dank für die hervorra-
gende Selbsthilfearbeit vor Ort.

Dr. Uwe Heckmann führte char-
mant und professionell durch
das Programm.

Dr. Stephanie Woschek gtellte ihren Vortrag unter däs Thema ,,Er-
laubt ist, was guttut". FOTOS: DI.4SG


